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Abteilung Klinische Psychiatrie und Psychotherapie

 Direktor: Prof. Dr. Dr. Hinderk M. Emrich

Arbeitsbereich Neurokognition 

 Leiter: Prof. Dr. Udo Schneider

Forschungsprofil 

In der  Abteilung Klinische Psychiatrie und Psychotherapie wird ein integrativer Ansatz der 
Psychiatrie vertreten. Dabei steht im Mittelpunkt des Verständnisses für die Entstehung 
psychischer Erkrankungen  die Integration von neurobiologischen, psychosozialen und auch 
philosophischen Dimensionen. Der Forschungsschwerpunkt der Abteilung fokussiert dabei auf 
drei Bereiche: die Biologische Psychiatrie mit einem Schwerpunkt im Bereich der Klinischen 
Forschung, die Psychotherapieforschung und die Psychiatrische Anthropologie. 

Im Zentrum der Biologischen Psychiatrie stehen klinische Forschungsansätze. So gelang 
in den vergangenen Jahren ein erheblicher Erkenntnisgewinn in der Frage der Bedeutung des 
Endocannabinoidsystems für neuropsychiatrische Erkrankungen wie das Tourette-Syndrom 
oder die Musiker-Dystonie. Dieses System wird in Kooperation mit anderen Instituten inten-
siv untersucht. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Suchtforschung. In diesem Rahmen wird 
auch der Modellversuch der Heroinvergabe an schwerst Drogenabhängige weiter geführt. 
Im Bereich der Depressionsforschung konnten durch neurophysiologische Untersuchungen 
der Emotions-Kognitionskopplung bedeutende Fortschritte für das Verständnis der Affektre-
gulation bei psychiatrischen Erkrankungen gewonnen werden.

Schwerpunkt der Psychotherapieforschung ist neben der Fortführung des Projektes zur 
verbesserten Diagnostik von dissoziativen Störungen die Evaluierung tiefenpsychologisch 
fundierter Psychotherapie.

Schwerpunkt der Psychiatrischen Anthropologie ist die Bewusstseinsforschung u. a. 
anhand des Forschungsbereichs der Synästhesie. Hierbei ist die Frage, wie es dem Gehirn 
gelingt, ein einheitliches Bewusstsein aus den dargebotenen und verarbeiteten Informationen 
zu erhalten, besonders bedeutungsvoll.

Forschungsprojekte

Forschungsprojekte zur Bewusstseinskonstitution und veränderten Bewusstseinszuständen

Als emergentes Phänomen einer hochentwickelten Hirnphysiologie dient das Bewusstsein in 
erster Linie der Ermöglichung komplexer zielorientierter Verhaltensstrategien aufgrund einer 
multimodalen und holistisch integrierten Perzeptionsfähigkeit. Es vermittelt die integrierende 
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Berücksichtigung einer Vielzahl von intra- und intersubjektiven Variablen sowie einer kom-
plexen, die präsente Gegenwart übergreifenden Vielfalt von Umweltvariablen. Bewusstsein 
befähigt zur Widerspiegelung dieser Variablen und ermöglicht über die Schaffung abstra-
hierter Umweltmerkmale mentale Operationsmöglichkeiten mit Hilfe von neugewonnenen 
abstrakten Merkmalskategorien.

Da Bewusstsein Merkmale aufweist, die sich auf stark präreflexive Elemente der subjek-
tiven Erfahrung beziehen und da zugleich eine neuronale Grundlage als gesichert betrachtet 
werden darf, erscheinen sowohl auf subjektive Erfahrung fußende als auch naturwissen-
schaftliche Methoden zu seiner Erforschung notwendig. Neuartige Untersuchungsmethoden 
können der Stoffwechsel des lebenden Gehirns abbilden (Positronen-Emissions-Tomographie 
(PET), funktionelle Magnetresonanztomographie (fMRT)) und damit nähere Aufschlüsse über 
die funktionell an der Entstehung und Aufrechterhaltung von bewusstseinsrelevanten Hirn-
strukturen bzw. hirnimmanenten Prozessen liefern. Eine einzelne anatomische Struktur, an 
welche Bewusstsein gebunden wäre, konnte allerdings nicht gefunden werden. Auch deshalb 
wird davon ausgegangen, daß es sich beim Bewusstsein um ein globales Integrations- und 
Übertragungssystem handelt, welches eine spezifische Synchronisierung großer Verbände 
von Hirnzellen voraussetzt, um die als Ganzheit erfahrene subjektive Erfahrungswelt zu 
erzeugen. 

Obwohl die physiologischen Grundlagen des Bewusstseins von medizinischen Forschern 
erarbeitet wurden, ist Bewusstsein kein Zentralproblem medizinischer Wissenschaften, son-
dern vornehmlich im Bereich von Psychologie und Philosophie verortet. Anderes gilt im 
Forschungsfeld der vielfältigen Modalitäten des Bewusstseins, der sogenannten „veränderten 
Bewusstseinszustände“. Diese stellen ein traditionelles Gebiet medizinisch-psychiatrischer 
Forschung und Expertise dar. Untersuchungen zum Vorkommen veränderter Bewusstseins-
zustände bei Gesunden zeigen, daß veränderte Bewusstseinszustände ein regelmäßig an-
zutreffendes Phänomen der menschlichen Erfahrungswelt darstellen. Sie können sogar die 
machtvollsten psychologischen Phänomene sein, die für den Menschen erfahrbar sind. So 
kann eine fünfminütige Erfahrung in einem veränderten Bewusstseinszustand (etwa eine 
religiöse oder eine Nah-Todeserfahrung) die habituelle Ausrichtung, Wertorientierung und 
den ganzen Lebensweg einer Person gravierend verändern. 

Tart (1969) lieferte eine grundlegende Definition veränderter Bewusstseinszustände: „An 
altered state of consciousness for a given individual is one in which he clearly feels a qualitative 
shift in his pattern of mental functioning, that is, he feels not just a quantitative shift …, but 
also that some quality or qualities of his mental processes are different. … the existence of 
feelings of clear, qualitative changes in mental functioning that are the criterion of ASCs”. 

Wissenschaftlich lassen sich sowohl subjektive Erlebnisveränderungen als auch begleitende 
physiologische, neurophysiologische und neuropsychologische Parameter bestimmen. 

In der Abteilung werden Untersuchungen zur Konzeptualisierung und Aufschlüsselung 
des Phänomens Bewusstsein bzw. der ihm zugrunde liegenden hirnphysiologischen Prozesse 
durchgeführt. Hier sind sowohl die evolutionsökologischen Entstehungszusammenhänge von 
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Bewusstsein Thema wie auch das komplexe Problem des „Binding“, welches exemplarisch am 
Wahrnehmungsphänomen der Synästhesien erforscht wird. In verschiedenen Untersuchungen 
wird seit längerem das die bewusste visuelle Wahrnehmung generierende zentralnervöse 
System mit dem Paradigma der  3-D-Inversions-Illusions-Hohlmaske untersucht. In Zusammen-
arbeit mit der Abt. Anästhesiologie wurden Studien über den Bewusstseinsmechanismus des 
sog. „Self-Monitoring“, d.h. der Diskriminationsfähigkeit gegenüber Fremd- und Eigenreizen, 
an verschiedenen Typologien von Schmerzpatienten durchgeführt. Dabei konnte gezeigt 
werden, dass Schmerzpatienten diese Diskriminationsfähigkeit einbüßen, was enorme Imp-
likationen für die Schmerztherapie haben kann.

Zur Thematik der psychophysischen Korrelate von veränderten Wachbewusstseinszustän-
den werden zur Zeit verschiedene Forschungsprojekte durchgeführt. Ein Spezifikum dieser 
Forschungen bilden dabei die Studien zum subjektiven Körpererleben und zu Phänomenen 
der visuellen Wahrnehmung (3-D-Inversions-Paradigma, binokuläre Rivalität, Synästhesien, 
visuelle Formkonstanten).

Nahezu abgeschlossen sind Studien zu physiologischen und psychischen Veränderungen 
während forcierter Hyperventilation und ihren unmittelbaren Nachwirkungen, die gemein-
sam mit der Abt. Anästhesiologie durchgeführt werden. Gefunden wurden u.a. ausgeprägte 
Bewusstseinsveränderungen, eine starke Gefühlsaktivierung, massive Endorphinanstiege und 
andere ungewöhnliche physiologische Veränderungen. Zudem konnte ein plausibler Wirkme-
chanismus für die gefundenen Effekte eruiert werden. Die Resultate haben Implikationen für 
die Behandlung akuter Hyperventilationszustände wie auch therapeutische Anwendungen 
der Hyperventilation („Pneumokatharsis“).

Subtilere Veränderungen der Bewusstseinsverfassung wurden mit dem 3-D-Inversions-Para-
digma in Kooperation mit der Abteilung Psychosomatik und Psychotherapie bei Angstpatienten 
untersucht, die in diesem Paradigma propsychotische Wahrnehmungsveränderungen zeigten.

Studien zu Bewusstseinsprozessen während sexuellen Erlebens, mittels standardisierter 
und mittels hierfür  entwickelter Fragebögen, konnten erstmals das Vorliegen veränderter Be-
wusstseinszustände (gemäß der o.g. Definition) während sexuellen Erlebens nachweisen. Von 
Interesse dürften auch die überraschend konsistenten Ergebnisse bezüglich unangenehmen 
Erlebens während partnergebundener Sexualität sein. Zudem konnte nachgewiesen werden, 
daß sich die Geschlechter im Bezug auf das subjektive Erleben bei der Sexualität – entgegen 
den bisherigen Hypothesen – praktisch nicht unterscheiden. Der hierzu entwickelte Fragebo-
gen zu sexuellem Erleben kann – nach weiterer Validierung – als Standardinstrument für die 
klinische Erhebung subjektiven sexuellen Erlebens dienen, was von besonderer Bedeutung 
für aktuelle (neuro-)physiologische Forschungen zur Sexualität ist.

Eine interessante Verbindung zwischen Hyperventilation und Sexualphysiologie stellt das 
Phänomen der Hyperventilation während des Geschlechtsverkehrs dar. Aufgrund unserer 
Forschungen ließ sich schlüssig belegen, dass diese Hyperventilationen zu einer tranceähn-
lichen Vertiefung sexuellen Erlebens führen kann.

Einen Schwerpunkt in der Abteilung stellen Untersuchungen zu veränderten Bewusst-
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seinszuständen unter dem Einfluß psychoaktiver Substanzen dar. Hier wurde, in Zusam-
menarbeit mit der Abt. Anästhesiologie, nach einer Untersuchung von neuropsychologischen 
und subjektiven Veränderungen unter der Wirkung verschiedener Dosen des Anästhetikums 
(S)-Ketamin, eine größere Studie zum Vergleich von Ketamin-Razemat und dem neuent-
wickelten (S)-Ketamin durchgeführt. Diese erbrachte keine signifikanten Unterschiede der 
Wirkung beider Präparate im Bezug auf neuropsychologische sowie subjektive und objektive 
psychopathologische Parameter, was Implikationen für den klinischen Einsatz des neuentwi-
ckelten Präparates haben dürfte. Aktuell in Arbeit befinden sich Forschungen zu subjektiven, 
physiologischen und neuropsychologischen Wirkungen von Stickoxydul und Psilocybin. 

Dissertationsprojekte beschäftigen sich mit einer Synopsis der Arbeiten des Bewusst-
seinsforschers Roland Fischer, der Pharmakologie diverser psychoaktiver Substanzen und 
zur Psychophysiologie dreier veränderter Bewusstseinszustände.

Im Rahmen der skizzierten Projekte zur Erforschung veränderter Bewusstseinszustände 
beschäftigen sich Abteilungsmitarbeiter neben einer taxonomischen Konzeptualisierung verän-
derter Bewusstseinszustände mit möglichen therapeutischen Anwendungen von veränderten 
Bewusstseinszuständen (Übersichtsarbeiten). Zukünftig geplant sind klinische Studien zur 
Evaluierung von psychotherapeutischen Behandlungen, welche durch den gezielten Einsatz 
veränderter Bewusstseinszustände unterstützt werden.

Weitere Forschungsprojekte

Beeinflusst die Ernährung das Tourette-Syndrom? – Datenerhebung mit Hilfe eines 

standardisierten Fragebogens. 

 Mitarbeiter: Müller-Vahl KR, Geomelas M,; Förderung: Tourette-Gesellschaft Deutschland e.V.

Behandlung von Musikerdystonien mit Cannabinoiden. 

 Mitarbeiter: Schneider U, Jabusch HC (Institut für Musikermedizin), Altenmüller E (Institut 
für Musikermedizin). 

Behandlung von Patienten mit Dystonien mit delta-9-Tetrahydrocannabinol (D9-THC).

 Mitarbeiter:  Müller-Vahl KR, Peschel T, Schrader C.; Förderung: Industrie

Cannabinoidspiegel im Serum chronischer Konsumenten: Einfluss der Abstinenz. 

 Mitarbeiter: Schneider U, Teske J (Rechtsmedizin)

DANTE: Neuropsychologische Aspekte von Kreativität am Paradigma der Synästhesie 

unter Anwendung der DANTE-Testung. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. Dr. H. M. Emrich; Kooperation 
mit der Universität zu Köln, Pädagogisches Seminar, Abt. Päd. Psychologie.
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Das bundesdeutsche Modellprojekt zur heroingestützten Behandlung Opiatabhängiger.

 Mitarbeiter: Prof. Dr. U. Schneider, Dr. M. Zedler, Prof. Dr. Dr. H. M. Emrich. Förderung: 
Bundesministerium für Gesundheit und soziale Sicherung, niedersächsisches Sozialministe-
rium und Landeshauptstadt Hannover 

Eisenmangel-induzierte Störungen der Kognition und der Lebensqualität. 

 Mitarbeiter: Ennen, J.C., Dietrich, D., Emrich, H.M.: Förderung: Industrie

EKP: Einfluß von Diacetylmorphin (Heroin) und Methadon bei Drogenabhängigen auf 

ereigniskorrelierte Hirnpotentiale bei Aufmerksamkeits- und Gedächtnisprozessen. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Dr. U. Hauser, PD Dr. D. Dietrich, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. 
Dr. Dr. H. M. Emrich

Elektrophysiologische Untersuchung zur Wortrekognition und Aufmerksamkeit bei 

Patienten mit Anorexia nervosa. 

 Mitarbeiter: Hauser U, Dietrich DE

Entwicklung eines visuellen Paradigmas mittels funktioneller Magnet-Resonanz-Tomo-

graphie. Förderung. 

 Mitarbeiter: Ennen, J.C., Dillo, W.; Förderung: Herbert-Quandt-Stiftung

Experimentelle Untersuchungen zur binokulären Tiefeinversion, binokulären Rivaltät, 

Neuropsychologie und Synästhesien unter der Wirkung von Psilocybin an gesunden 

Probanden. 

 Mitarbeiter: Passie T, Seifert J, Schneider U, Emrich HM

Familiäre Häufung der Synästhesie: Kompensation ausbleibender molekulargenetischer 

Korrelate der Synästhesie mit der Evaluation familiärer Häufungen. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. Dr. H. M. Emrich

Gefühlssynästhesie: Erforschung der Physiologie menschlichen Bewusstseins am 

Paradigma der Emotions- und Sinneskopplungen in der Gefühlssynästhesie. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. Dr. H. M. Emrich

Gilles de la Tourette Syndrom: Strukturelle kernspintomographische Untersuchung 

des Gehirns mittels „Voxel based Morphometry, Magnetisation Transfer Imaging und 

Diffusion Tensor imaging. 

 Mitarbeiter: Müller-Vahl KR, Peschel T. Förderung: Tourette-Gesellschaft Deutschland e.V.
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Klartraum und Synästhesie: Untersuchung der Phänomenologie und Häufigkeits-Evalu-

ation von Klarträumen bei Synästhetikern. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. Dr. H. M. Emrich

Klinische Symptome des Tourette-Syndroms: prospektive Untersuchung von 500 

Patienten. 

 Mitarbeiter: Müller-Vahl KR, Markowski L.; Förderung: Tourette-Gesellschaft Deutschland e.V.

Kognitive Defizite durch rezidivierende Hypoglykämien. 

 Mitarbeiter: Ennen, J.C., Brabant, G., Wiltfang, J., Bokemeyer, M., Dietrich, D., Weissen-
born, K.; Förderung: Industrie.

Limbische Brücke: fMRI Studie zur Evaluation funktioneller Unterschiede zwischen 

genuiner Synästhesie und Gefühlssynästhesie. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Dr. W. Dillo, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. Becker, Prof. Dr. 
Dr. H. M. Emrich

Neurophysiologische Verlaufsparameter in der Behandlung chronisch schizophrener 

Patienten mit atypischen Neuroleptika. 

 Mitarbeiter: D.E. Dietrich, H.M. Emrich, U. Hauser, Y. Zhang (Abt. Klinische Psychiatrie 
und Psychotherapie); Förderung: Industrie

Neuropsychiatrische Aspekte der Bornavirus (Borna disease virus = BDV)-Infektion 

beim Menschen. 

 Mitarbeiter: Dietrich D.E., H.M. Emrich, Y. Zhang (Abt. Klinische Psychiatrie und Psy-
chotherapie). S. Johannes (Rehaklinik Bellikon, Schweiz), L. Bode (Virologische Abt., Robert 
Koch-Institut, Berlin), H. Ludwig (Virologisches Institut, FU Berlin)

Oxidativer Stress bei Schizophrenie unter neuroleptischer Erhaltungstherapie. 

 Mitarbeiter: Kropp S.; Industrieförderung

Prolaktin, Dopamin und neuronale Systeme in der Steuerung von normalem und 

deviantem Sexualverhalten: Von der Peripherie zum ZNS. 

 Mitarbeiter: Krüger THC,. Hartmann U., Leygraf N.(Essen), Forsting M.(Essen), Gizewski 
E. (Essen), Paul T. (Essen), Schedlowski M. (Zürich) DFG 

Randgruppen-Synästhesie: Phänomenologische Unterschiede zwischen der genuinen 

und der Gefühlssynästhesie. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. Dr. H. M. Emrich
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Rechte oder linke Gefühle: Untersuchung der Bedeutung der Seitendifferenzen emotionaler 

und synästhetischer Hirnaktivität unter Berücksichtigung der Händigkeit. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. Dr. H. M. Emrich

Tonochromotopie: Untersuchung der funktionellen Morphologie interindividueller 

Ähnlichkeiten in der audiovisuellen Synästhesie und ihrer Bedeutung für das menschliche 

Bewusstsein. 

 Mitarbeiter: Dr. M. Zedler, Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. Dr. H. M. Emrich

Traumata bei Suchtkranken. 

 Mitarbeiter:  Schneider U, Chodzinski C, Driessen M (Psychiatrische Klinik Bielefeld); 
Förderung: Norddeutscher Suchtforschungsverbund

Untersuchung des Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivitäts-Syndroms in der funktio-

nellen Kernspintomographie mit einem Aufmerksamkeitsparadigma. 

 Mitarbeiter: Dillo W, Schneider U, Ohlmeier M.

Untersuchungen zum Chronic Fatigue Syndrom bei Hepatitis C-infizierten Patienten. 

 Mitarbeiter: Ennen J.; Förderung: HiLF.

Untersuchung zur Wahrnehmung und Informationsverarbeitung beim Erkennen von 

Gesichtern in Abhängigkeit von der gerichteten Aufmerksamkeit auf den Stimulus. 

 Mitarbeiter: Dillo W, Schneider U, Ohlmeier M.

Untersuchungen zur Physiologie der intendierten Hyperventilation und ihrer unmittel-

baren Nachwirkungen bei gesunden Probanden. 

 Mitarbeiter: Logemann F, Passie T, Panning B, Schneider U, Emrich HM, Piepenbrock S
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